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KURZMELDUNGEN
Der Witz der Woche!
Humor Neulich im Kino, Ver-
käuferin: «Das Popcorn süss
oder salzig?» Er: «So wie mei-
ne Freundin.» Verkäuferin
«HässlichesPopcornhabenwir
nicht!» Oder da war noch die-
ser: Der Lehrer meinte: «So
Tom du gehst jetzt vor die Tür,
dein Gelaber interessiert kei-
nen!» Schüler: «Dann können
sie ja gleich mitkommen!»

Zuger Wirtschaftskammer
Abstimmungsparole Die
Zersiedlungsinitiative will die
Fläche der Bauzonen auf dem
heutigen Stand einfrieren. Ein
starres Verbot neuer Einzo-
nungen ist der falsche Ansatz
und wäre für die wirtschaftli-
che Entwicklung des Kantons
Zug schädlich. Das teilrevi-
dierte Raumplanungsgesetz
enthält ausreichende gesetz-
liche Massnahmen gegen die
Zersiedelung und zur Förde-
rung der Siedlungsentwick-
lung nach innen. Der Vor-
stand der Zuger Wirtschafts-
kammer empfiehlt, die Zer-
siedelungsinitiative zur Ab-
lehnung.

Lohndeklaration 2018
Formular Im Dezember 2018
haben Zuger Arbeitgebende
von der Ausgleichskasse die
Unterlagen für die Lohndekla-
ration 2018 erhalten. Reichen
Sie das Formular bis zum 30.
Januar 2019 schriftlich oder
online unter www.akzug.ch
ein. Danach fallen Verzugs-
zinsen an. Mit dem Online-
portal AHVeasy, kann man
schneller mit der Ausgleichs-
kasse korrespondieren und
administrative Aufgaben ab-
wickeln. Haben Sie Fragen?
Fachleute der Ausgleichskas-
se Zug helfen Ihnenweiter: 041
560 47 00 oder info@akzug.ch

Einwohnerzahlen
Baar Die Einwohnergemein-
de Baar zählte per Ende De-
zember 2018 24'607 Einwoh-
ner, davon sind 108 Wochen-
aufenthalter. Im Monat De-
zember durften wir 159 Neu-
zuzüger respektive Neugebo-
rene willkommen heissen. Es
sind 95 Personen weggezogen
beziehungsweise verstorben.
Der Ausländeranteil per Ende
Dezember 2018 beträgt 30.12
Prozent. Gegenüber des Jah-
res 2017 ist die Einwohner-
zahl (ohne Wochenaufenthal-
ter) im Jahr 2018 um insge-
samt 141 Personen angestie-
gen.

Nebenamtlichen Tätigkeiten
Kanton Der Regierungsrat
veröffentlicht jährlich eine
Übersicht der nebenamtli-
chen Tätigkeiten seiner Mit-
glieder. Er setzt dabei auf voll-
ständige Transparenz. So gibt
die Liste auch Auskunft über
den zeitlichen Aufwand und
dieEntschädigungen,die indie
Staatskasse fliessen. 2018 wa-
ren es rund 89'000 Franken.
Das umfassende Register so-
wie die Interessenbindungen
des neuen Regierungsrats sind
einsehbar unter: www.zg.ch

Etwas gesehen oder gehört?
ZW Liebe Zuger, wenn Sie et-
was gesehen oder gehört ha-
be, das unsere Leser interes-
sieren könnte, dann rufen Sie
uns an oder schreiben Sie uns.
Telefon: 041 769 70 40. Mail:
redaktion@zugerwoche.ch

DER KOPF DER WOCHE
Marcel Güntert

Bildung Der Oberägerer
Schulpräsident Marcel Gün-
tert leitet seit anfangs Jahr die
Schulpräsidentenkonferenz
des Kantons Zug (SPKZ). Er
folgt auf Ueli Wirth aus Hü-
nenberg, der während der
letzten vier Jahren den Vorsitz
innehatte.

Die Schulpräsidentenkonfe-
renz ist ein Zusammenschluss
der Schulpräsidenten der Ge-
meinden des Kantons Zug. Sie
setzt sich unter anderem für
gute Rahmenbedingen inner-
halb der gemeindlichen Schu-
len ein, fördert die Weiterent-
wicklung einer hohen Schul-
qualität oder ist Ansprech-
partnerin der Direktion für
Bildung und Kultur zu schul-
strategischen Fragen.

Marcel Güntert zu seiner neu-
en Aufgabe: «Im kleinen Kan-
ton Zug haben wir die grosse
Chance, gemeinsam Projekte
und Strategien zu entwickeln.
Einheitliche Standards, Wei-
terentwicklung der Schulen
sowie eine hohe Bildungsqua-
lität sind unsere Ziele. Durch
die Zusammenarbeit können
mit weniger Ressourcenein-
satz bessere Resultate erzielt
werden.» PD/DK

Anmerkung der Redaktion:
Unser Land und unser Kan-
ton braucht fähige Leute vor
allem in Sachen Bildung. Mar-
cel Güntert ist mit Bestimmt-
heit eine gute Wahl für diesen
Job. Herzlich Gratulation zu
diesem verantwortungsvollen
Amt. DK

Marcel Güntert, neuer Leiter der
Schulpräsidentenkonferenz. ZW-Archiv

Personal
Baar Am 1. Februar 2019 wird
Sandra Sejdiu, Menzingen, ihre
Tätigkeit als Mitarbeiterin Haus-
wartung der Schule Allenwinden
aufnehmen. Sie ist die Nachfol-
gerin von Nrec Quni, der uns per
Ende Januar 2019 verlassen wird.

Ebenfalls am1. Februar 2019wird
Edith Bieri, Allenwinden, die
Nachfolge von Rita Iten als
Standortleiterin Schulergänzen-
de Betreuung in Allenwinden an-
treten. Rita Iten wird per Ende Ja-
nuar 2019 vorzeitig in Pension ge-
hen.

Josef Zurfluh, Silenen, unter-
stützt ab dem 1. Februar 2019 in
einem befristeten Teilzeiteinsatz
das Team imZivilstandsamtKreis
Baar.

Die Gemeinde Baar heisst Sand-
ra Sejdiu, Edith Bieri und Josef
Zurfluhherzlichwillkommenund
wünscht ihnen viel Freude und
Erfolg im neuen Arbeitsumfeld.

Baumbestandpflege in
öffentlichen Anlagen
In den öffentlichen Grünanla-
gen der Stadt Zug werden lau-
fend Pflegemassnahmen vor-
genommen und jährlich der
Baumbestand umfassend ana-
lysiert. Die notwendigen Mass-
nahmen werden nun umge-
setzt.

Zug Eine vertiefte Kontrolle zeigt,
dass auch diesen Winter Bäume ge-
fällt werden müssen. Diesen setzen
Krankheiten und Schädlinge, das
hohe Alter aber auch Bauarbeiten
imnäherenUmfeld zu. Sie sindnicht
mehr standsicher und Fällungen
unumgänglich. Die nötigen Baum-
fällungen mit Ersatzpflanzungen
werden an folgenden Orten mit
Grünanlagen in der Stadt Zug vor-
genommen.

Im Rank
Fünf Ahornbäume sind am Abster-
ben und müssen durch gleichartige
ersetztwerden.DieBaumgrubewird
erneuert und gemäss den neuesten

Erkenntnissenaufgebaut, sodassdie
Bäume eine höhere Lebenserwar-
tung aufweisen.

Poststrasse
Ein Ahornbaum hat grosse Rinden-
schäden und wird durch einen
gleichartigen Ahorn ersetzt.

Industriestrasse
Wegen Bauarbeiten muss im Be-
reich der KreuzungMetallstrasse ei-
ne Linde gefällt werden. Diese wird
zusammen mit vier gefällten Bäu-
men an der Industriestrasse ersetzt.
Die vier Bäume waren wegen der
Bauarbeiten für die Entwässerung
Zug Nord gefällt worden. Weiter-
führende Informationen zum The-
ma finden Sie im Internet unter:
www.stadtzug.ch. PD/CI

An der Industriestrasse in Zug muss eine
Linde gefällt werden. Nicola Schuler

Reparieren statt wegwerfen
Auch 2019 finden wieder meh-
rere Repair Cafés in Zug statt.
Das Erste war auf Samstag, 26.
Januar, terminiert. Weitere
werden folgen.

Zug Das Repair Café lädt die Be-
völkerung dazu ein, defekte Haus-
haltsgeräte, elektronische Geräte,
Spielzeuge, Bücher, Fahrräder und
vieles mehr mit Hilfe von kundigen
Fachkräften zu reparieren, anstatt
wegzuwerfen und zu ersetzen. Die
Reparaturdienstleistungen sind
kostenlos.

Vorgängige Beschaffung
Auch spezielle Werkzeugsets für die
Reparatur von Handys, Tablets und
Computern stehen zur Verfügung
(ifixit Pro Tech Toolkit). Damit die

Reparatur des eigenen Gerätes oder
Gegenstands jedoch gelingt, sind
Ersatzteile für defekte Komponen-
ten (z.B. Bildschirm, Akkus, Velo-
ersatzteile etc.) vorgängig zu be-
schaffen. Die Besucher sind einge-
laden, selber beim Reparieren mit-
zumachen. Bei Kaffee und Kuchen

lassen sich Erfahrungen austau-
schen und von den Reparaturhel-
fenden handwerkliche Kniffe erler-
nen. Die Besucher können ihre Zu-
friedenheit nach der Reparatur mit
einer kleinen Spende ausdrücken.
Dieses Jahr finden schon an drei Or-
ten imKantonZugRepairCafés statt:
Cham, Unterägeri und Zug. Weitere
Informationen und Angaben finden
Sie im Internet unter der Home-
page www.repair-cafe-zug.ch.

PD/KG
Weitere Daten für das Repair Café
Zug: 11. Mai / 31. August / 19.
Oktober (internationaler Repara-
turtag)
Cham: 30. März / 15. Juni / 23.
November
Unterägeri: 25. Mai / 21. Sep-
tember

Werfen Sie alte Geräte nicht weg, son-
dern flicken Sie sie im Repair Café! fotolia

Kantonspolizei auf dem Prüfstand
Von Kristina Gysi

Am Mittwoch, 23. Januar, lud
die Kantonspolizei Zug zu ei-
nem Mediencafé. Dabei vorge-
stellt wurde der neue Kom-
mandant (Kdt) Thomas Arm-
bruster. Er berichtete über Ziele
und Herausforderungen – und
über eine umfassende Arbeits-
analyse der Kantonspolizei.

Zug Am vergangenen Mittwoch, 23.
Januar, stellte sich der neue Kom-
mandant der Zuger Kantonspolizei,
Thomas Armbruster, den öffentli-
chen Medien vor und informierte
über Änderungen, Projekte und He-
rausforderungen. Einer seiner ers-
ten grossen Schritte im neuen Amt
ist eine umfassende Arbeitsanalyse

der Zuger Polizei. «Man kann sich
die Zuger Polizei wie einen Motor
vorstellen. Auch dieser muss re-
gelmässig geprüft werden», begrün-
dete der dreifache Familienvater die
Gesamtüberprüfung. Einen be-

stimmten Beweggrund gäbe es hier-
für nicht, es sei einfach wichtig, Ab-
läufe, Strukturen und Aufgaben zu
überprüfen, um eine optimale Ar-
beitseffizienz und -sicherheit ge-
währleisten zu können.

Den Kopf freibekommen
Um sich optimal auf diese Analyse
vorbereiten zu können, sei er allei-
ne auf eine mehrtägige Gebirgstour
gegangen. Dabei habe er den Kopf
freibekommen und sich intensivmit
der Ausführung der Überprüfung
auseinandersetzen können, so der
51-Jährige. Man darf gespannt sein,
wie sich die Strategie der Zuger Kan-
tonspolizei in den nächsten Jahren
verändern und entwickeln wird.
Weitere Informationen unter
www.zg.ch.

Thomas Armbruster, neuer Kommandant
der Zuger Polizei. z.V.g.

Multinationaler Workshop
Das Ziegeleimuseum Cham lud
am 17. und 18. Januar 2019 zu
einem wissenschaftlichen Er-
fahrungsaustausch über die
vorindustrielle Ziegeleient-
wicklung in Österreich ein.

Cham Georges Helfenstein, Ge-
meindepräsident von Cham und
Stiftungsrat des Ziegeleimuseums,
eröffnete zusammen mit Jürg Goll,

Museumsleiter des Ziegeleimuse-
ums, denWorkshop. Im Fokus stan-
den die Auslegeordnung über den
aktuellen Wissenstand in der Dach-
ziegelforschung. Sie soll den an-
wesenden Fachleuten einen Über-
blick über Entwicklungslinien in der
Dachdeckung sowie die Eigenhei-
ten verschiedener Dachziegeltypen
und deren Einbettung in die Dach-
landschaft verschaffen. Zu diesem

Zweck folgten viele Fachleute aus
ganz Mitteleuropa der Einladung
undmachten sich auf denWeg nach
Cham. Der Workshop wurde finan-
ziert von der Gemeinde Cham, dem
Kanton Zug sowie von der Schwei-
zerischen und Österreichischen
Ziegelindustrie. Weitere Informati-
onen finden Sie im Internet unter
www.ziegelei-museum.ch.

PD/KG
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